
1. Juli 2010 DIE SABBAT ð REFORM  
 

1 
www.das-ewige-evangelium.de 

 

 

Vorwort  

In dieser Ausgabe wird es sehr wahrscheinlich jeden Leser erst mal geistlich vom Thronsessel stoßen; sofern 

er auf einem sitzt! So ging es jedenfalls mir, als ich das erste Mal mit diesem Thema in Berührung kam. Jeder 

bekenntliche Christ weiß mittlerweile, wie umstritten die geistlichen Wahrheiten und Lehren Jahuschuas 

sind und wir alle haben es schwer, uns durch den Dschungel der Verwirrungen und Irrlehren zu kämpfen. 

Und doch finden die Suchenden mit der Hilfe des heiligen Geistes den Weg und das Haupt der 

Herausgerufenen wirkt auf eine Weise, wie sie den meisten Christen völlig fremd vorkommt. Meiner 

Meinung nach sind die Türen für das christliche Herz noch immer: Demut, Wahrheitsliebe und Einsicht 

(Verständigkeit). Selbstverständlich setze ich dabei Bekehrung und eine lebendige Beziehung zum Heiland 

voraus.  

Dieses Thema ist sehr arbeitsintensiv und auch ich fühle mich in der Darstellung diesmal äußerst 

herausgefordert, weil ich selbst erst vieles studieren, lesen und nachschlagen muss. Deshalb sei zu Beginn 

angemerkt, dass man den Sabbat nur im deutschen Sprachgebrauch so ausschreibt und er im hebräischen 

anders ausgeschrieben wird. Aber ich habe mich in dieser Ausgabe für die Schreibweise ȵSabbatȰ 

entschieden, weil er so zumindest für uns Europäer beim Lesen flüssiger klingt , als wenn ich Schabbat 

schreibe. Also mit Sabbat ist Schabbat gemeint und er bezieht sich auf den biblischen Schabbat, der in der 

Schöpfung für alle Menschen eingesetzt wurde und nicht nur für die alttestamentlichen Hebräer oder Juden. 

Da es sich um eine Sabbat-Reform handelt, möchte ich einleitend auch an einen sehr frühen Reformer 

erinnern, der sich gegen die Missstände in Gottes Volk für JaHuWaH in den Riss warf und auf den Sabbat 

aufmerksam machte; Nehemia. Unter Esra und Nehemia hatte Juda sich in einer höchst feierlichen und 

öffentlichen Form dazu verpflichtet, dem Gesetz Gottes zu gehorchen.  
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Als dem Volk jedoch der Einfluss Esras und Nehemias eine Zeit lang entzogen wurde, wandten sich viele 

Juden wieder vom Herrn ab. In Nehemias Abwesenheit von Jerusalem fassten Götzenanbeter nicht nur Fuß 

in der Stadt, sondern verunreinigten auch den Tempelbezirk durch ihre Anwesenheit. Infolge einer 

unheiligen Verbindung wurde nicht nur der Tempel JaHuWaHs entweiht, sondern sein Volk war ständig dem 

verderbenden Einfluss der Werkzeuge Satans ausgesetzt. Schon bei seinem ersten Kommen bestand 

Nehemia auf Heiligung in der Verbindung mit JaHuWaH, in Vertrauen und Gehorsam, aber auch in der 

Trennung von allem Bösen und Sündigen. Zu der geschilderten Zeit (Kap. 13) kehrte Nehemia zum zweiten 

Male nach Jerusalem zurück.  

Eine Folge des Umgangs mit den Götzenanbetern war die Missachtung des Schöpfungs-Sabbats. Der Sabbat 

war das eigentümliche Zeichen, welches die Israeliten von allen anderen Nationen als Anbeter des wahren 

Gottes unterschied. ȵ3Ï ÓÏÌÌÅÎ ÄÅÎÎ ÄÉÅ 3ĘÈÎÅ )ÓÒÁÅÌ ÄÅÎ 3ÁÂÂÁÔ ÈÁÌÔÅÎȟ ÕÍ ÄÅÎ 3ÁÂÂÁÔ ÉÎ ÁÌÌ ÉÈÒÅÎ 

Generationen zu feiern, als ewigen Bund. Er ist ein Zeichen zwischen mir und den Söhnen Israel für ewigȢȰ 

(2.Mose 31,16.17) Nehemia stellte fest, dass heidnische Kaufleute und Händler aus der Umgebung nach 

Jerusalem gekommen waren und viele Israeliten zu Handelsgeschäften am Sabbat verleitet hatten. Einige 

hatten sich nicht zur Aufgabe ihrer Grundsätze überreden lassen, aber andere verstießen gegen sie. Diese 

bemühten sich zusammen mit den Heiden, die Skrupel der Gewissenhafteren zu überwinden. Dieser 

Missstand hätte vermieden werden können, wenn die Obersten ihre Autorität rechtschaffend ausgeübt 

hätten. Aber der Wunsch, ihre eigenen Interessen zu fördern, hatte sie zur Begünstigung der Gottlosen 

veranlasst.  

Nehemia ging erneut mit aller Festigkeit, Wahrheit und Liebe gegen die Sünden des Volkes vor und stellte 

die Missbräuche ab, die eine Verletzung von JaHuWaHs heiligem Gesetz sind. Nehemia wies sie furchtlos 

wegen ihrer Pflichtversäumnis zurecht: ȵWas ist das für eine schlimme Sache, die ihr da tut, dass ihr den 

Sabbattag entheiligt? Haben eure Väter nicht ebenso gehandelt, so dass unser Gott all dies Unheil über uns 

und über diese Stadt brachte? Und ihr steigert die Zornglut über Israel, indem ihr den Sabbat entheiligtȦȰ 

(Nehemia 13,17.18) Nehemia kannte dabei kein Ansehen der Person, denn auch der Hohepriester, der sich 

mit dem Feinde eingelassen hatte, wird fortgejagt (Nehemia 13,28). 

Diese ungesetzlichen und unheiligen Verbindungen riefen in Israel große Verwirrung hervor. Denn etliche, 

die sie eingingen, waren Männer in hoher Stellung ɀ Leitende, Führende, Regierende ɀ bei denen das Volk 

mit Recht Rat und zuverlässiges Beispiel suchte. Da Nehemia sah, dass die Nation untergehen würde, wenn 

dieses Übel weiter bestehen würde, redete er ernstlich mit den Missetätern. Er wies sie auf Salomo hin und 

erinnerte sie daran, dass unter allen Völkern kein König wie dieser Mann aufgekommen war, dem Gott so 

große Weisheit verliehen hatte. Doch götzendienerische Frauen hatten sein Herz von Gott abgewendet und 

sein eigenes Beispiel hatte Israel verdorben! Als er ihnen die Gebote JaHuWaHs und seine Drohungen, sowie 

die furchtbaren Strafgerichte, die Israel in der Vergangenheit gerade wegen dieser Sünden heimgesucht 

hatten, darlegte, wurde ihr Gewissen geweckt. Ein Erneuerungswerk begann, das den angedrohten Zorn 

abwandte und Gottes Zustimmung und seinen Segen brachte. 

Nehemia war ein Reformer, der für eine bedeutsame Zeit berufen wurde. Sein Ziel bestand darin, sein Volk 

mit Gott ins Reine zu bringen. Von einem großen Vorsatz beseelt, richtete er alle Energie auf dessen 

Verwirklichung. Der Eifer für eine gottverordnete Pflicht ist ein wichtiger Bestandteil wahrer Religion. 

Das Werk der Wiederherstellung und Reform, das die aus der Verbannung Heimgekehrten unter der 

Führung Esras und Nehemias betrieben, versinnbildet ein geistliches Erneuerungswerk, das in den letzten 

Tagen der Weltgeschichte durchgeführt werden soll. Der Überrest Israels war ein schwaches Volk, dem 

zerstörerischen Tun seiner Feinde ausgesetzt, aber durch diese Wenigen wollte Gott die Erkenntnis über sich 

und die Tora auf Erden aufrechterhalten.  
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Sie waren die Hüter der Wahrheit und des rechten Gottesdienstes, die Bewahrer der heiligen prophetischen 

Aussagen. Mit dem Aufbau der Stadtmauer und des Tempels machten sie viele Erfahrungen und lernten 

erkennen, mit welch starkem Widerstand diesem Werk entgegengetreten werden muss. Schwer waren die 

Bürden, die die Führer im Werk trugen. (Auszüge aus Propheten und Könige, Kapitel: ȵ2ÅÆÏÒÍÁÔÉÏÎȰɊ 

Diese geistlichen und historischen Grundwahrheiten stehen auch für unsere heutige Zeit. Ferner erschallten 

über Jahrtausende die Stimmen aller von JaHuWaH Gesandten. Aber wer hat die Stimmen wahrhaftig 

vernommen und wurde zu einem Täter des Wortes? Erschwerend kommt hinzu, dass Gottes bekenntliches 

Volk gegenwärtig nicht mehr wirklich mit dem heiligen Geist verbunden ist. Aber es gibt nach wie vor ein 

geistliches Israel, ein wahres Gottesvolk in dieser Endzeit. Wie oft wurden Predigten über genau dieses 

Thema gehalten? Und da wir uns am Grenzrand der Zeit befinden, werde ich nochmals sehr deutlich: 

ALLE Kirchen und christlichen Gemeinden befinden sich in einem Zustand wie zu Nehemias Zeiten. Alle!  Es 

gibt keine Kirche, keine Organisation, keine Splittergruppe und keine Reformgemeinde, die sich heute noch 

nach den Ordnungen, Satzungen, Rechtsbestimmungen der Tora ausrichtet. Die geistliche Mauer bzw. der 

Tempel des Wiederherstellungsprozesses ist nie fertig gebaut worden und liegt bis heute brach (dies 

beinhaltet auch den fehlenden Eifer bezüglich der Reformation, die Luther einst ins Rampenlicht stellte). 

Stattdessen wurde aus dem königlichen Priestertum von damals eine Kirchen-Gemeinde Namens Laodizea. 

Dieser Tempel ist heute bis in das Innere verunreinigt, wie es in den Brennpunkten über das Heiligtum  

angesprochen wurde und Gott ist nicht in der Mitte seines bekenntlichen Volkes! 

Während ×ÉÒ ÄÕÒÃÈ ÄÉÅ /ÆÆÅÎÂÁÒÕÎÇ ÄÅÒ ȵ'ÅÇÅÎ×ßÒÔÉÇÅÎ 7ÁÈÒÈÅÉÔȰ ×ÉÓÓÅÎȟ ÄÁÓÓ weder Samstag noch 

Sonntag der Schöpfungs-Sabbat ist, haben alle Kirchen noch ein Problem; nämlich die Mischehen! Die 

Mischehen beziehen sich heute nicht auf eine tatsächliche Mischehe ɀ im Sinne einer wahren Ehe zweier 

Menschen. Die Mischehen beziehen sich auf die unheiligen Verbindungen zum Heidentum, dem 

Synkretismus, der Ökumene! Wer diese unheiligen Verbindungen und Allianzen (Ehen mit den Töchtern 

Babylons) nicht löst, der wird aus dem Volke Gottes ausgerottet und geht verloren! So spricht JaHuWaH! 

Kannst Du das hören? Wir können ja nicht über die Liebe Gottes reden, wenn Du nicht die Gerechtigkeit und 

Heiligkeit Gottes verstanden hast. Wie viele habe ich reden gehört: Ich gebe mein Geld der Kirche und was 

sie damit macht, liegt in ihrer Verantwortung. Nein, nein, nein und nochmals NEIN! Es liegt in Deiner 

persönlichen Verantwortung, wohin Du Dein Geld gibst und wo Du eine Verbindung zu einer unheiligen 

Allianz hergestellt hast. Alle unheiligen Verbindungen müssen gelöst werden, ansonsten ist Dein Segen 

dahin. Jede Mitgliedschaft, mit der Du auf dem Papier einer unheiligen Kirche angehörst, ist noch immer 

eine unheilige Verbindung und in den allermeisten Fällen auch eine Verbindung zur Ökumene! Wenn Du 

nicht radikal mit den unheiligen Bündnissen brichst, dann sage ich Dir nichts Gutes voraus. Was bedeutet 

nichts Gutes? ȵ!ÌÓÏȟ ×ÅÉÌ ÄÕ ÌÁÕ ÂÉÓÔ ÕÎÄ ×ÅÄÅÒ ÈÅÉħ ÎÏÃÈ ËÁÌÔȟ werde ich dich ausspeien aus meinem MundeȢȰ 

(Offenbarung 3,16) Mit anderen Worten: Weil Du keine Stellung für mich, Deinen Schöpfergott, beziehst, 

weil Du damit Gleichgültigkeit gegenüber meinem heiligen Worten, Lehren und Ansprüchen aufzeigst, weil 

Du damit anderen ein schlechtes Zeugnis gibst und weil dies ein Zeichen dafür ist, dass Deine Liebe zu mir 

erkaltet ist: Aus diesem Grunde werde ich, Jahuschua, Dich aus meinem Munde ausspeien und Du wirst für 

immer verloren sein; das meint den zweiten, ewigen Tod erleiden! In dieser Hinsicht ist der Bräutigam, 

unser Haupt, ein eifersüchtiger Gott bezüglich seiner Braut, die Gemeinde; und das mit Recht. Keiner ist so 

heilig wie er. Wer kann es geistlich gesehen verantworten, in irgendeiner Weise eine Verbindung zur 

Ökumene zu haben? Das ist sein sicherer geistlicher Tod . Die Verwirrungen Babylons werden Dich 

ergreifen. Der Anführer der Mutterkirche Satans ist schließlich der Antichrist, der Papst, und der ist so 

unheilig, wie Satan selbst. Höre was die Schrift dazu sagt: ȵ'ÅÈÔ nicht unter fremdartigem Joch mit 

Ungläubigen! Denn welche Verbindung haben Gerechtigkeit und Gesetzlosigkeit? Oder welche Gemeinschaft 

Licht mit Finsternis? Und welche Übereinstimmung Jahuschua mit Belial?  

http://de.wikipedia.org/wiki/Tora
http://www.das-ewige-evangelium.de/pdf-Dateien/E-Books/Brennpunkte/Brennpunkte-Ausgabe-12.pdf
http://www.das-ewige-evangelium.de/pdf-Dateien/E-Books/Brennpunkte/Brennpunkte-Ausgabe-06.pdf
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Oder welches Teil ein Gläubiger mit einem Ungläubigen? Und welchen Zusammenhang der Tempel Gottes 

mit Götzenbildern? Denn wir sind der Tempel des lebendigen Gottes; wie Gott gesagt hat: <Ich will unter 

ihnen wohnen und wandeln, und ich werde ihr Gott sein, und sie werden mein Volk sein.> Darum geht aus 

ihrer Mitte hinaus und sondert euch ab!, spricht JaHuWaH. Und rührt Unreines nicht an! Und ich werde euch 

annehmen und werde euch Vater sein, und ihr werdet mir Söhne und Töchter sein, spricht JaHuWaH, der 

AlÌÍßÃÈÔÉÇÅȢȰ (2.Korinther 6,14-18) Kannst Du das hören und geistlich erfassen? 

Nehemia beschrieb ein Volk, das zu seiner Zeit allgemein von der Wahrheit und Gerechtigkeit Gottes 

abgewichen ist. Stelle Dir den Tempel und die unfertige Mauer einmal im Geiste vor, dann müsste sich bei 

Dir das Gewissen rühren. Das damalige Volk hat die Gerechtigkeit und die Grundsätze Gottes durch Nehemia 

wieder aufgerichtet. Das Volk verzäunte die Lücke, die in Gottes Tora gebrochen war oder anders 

ausgedrückt baute es die Mauer, die er zum Schutze seiner Auserwählten um sie herum gezogen hatte. Diese 

geistliche Mauer muss auch heute wieder errichtet werden, denn sie ist ein Zeichen des nationalen 

Zusammenschlusses für sein Bundesvolk! Aber wo ist dieser Geist Nehemias zu finden??? Willst Du ein 

Nehemia sein und die Mauer für Gehorsam gegen seine Gebote der Gerechtigkeit, Wahrheit und Reinheit als 

beständige Sicherung und als Bundeszeichen wieder aufbauen? Dann reinige Dein Gewissen und mache Dich 

auf den Weg. Lerne erneut, was es bedeutet, zwischen rein und unrein sowie zwischen heilig und unheilig zu 

unterscheiden. Es ist der Wille JaHuWaHs, wenn Du Dich für die oben genannten Dinge einsetzt. 

Höre, wahres Israel Gottes, Überrest: ȵUnd die von dir kommen, werden die uralten Trümmerstätten 

aufbauen; die Grundmauern vergangener Generationen wirst du aufrichten. Und du wirst genannt werden: 

Vermaurer von Breschen, Wiederhersteller von Straßen zum Wohnen. Wenn du deinen Fuß vom Sabbat 

zurückhältst, deine Geschäfte an meinem heiligen Tag zu treiben, und nennst den Sabbat eine Wonne und 

den heiligen Tag JaHuWaHs ehrwürdig, und wenn du ihn ehrst, so dass du nicht deine Gänge machst, deinem 

Geschäft nachgehst und eitle Worte redest, dann wirst du deine Lust an JaHuWaH haben. Und ich werde dich 

einherfahren lassen auf den Höhen der Erde und werde dich speisen mit dem Erbteil Jakobs, deines Vaters. 

Ja, der Mund JaHuWaHs hat geredetȢȰ (Jesaja 58,12-14) Das Volk soll nicht schreien: Die Zeit ist noch nicht 

gekommen, das Haus JaHuWaHs zu bauen, während sie in ihrem Wohlstand leben und das Haus JaHuWaHs 

verödet daliegt! Jetzt ist die Zeit gekommen, um aus dem verödeten Tempel ein königliches Priestertum 

hervorkommen zu lassen! Du kannst zwar schon heute sagen, dass Du zum königlichen Priestertum gehörst, 

aber es wäre eine offene Lüge. Erst wenn Du Bereitschaft zeigst, Dich wie ein Nehemia für sein Volk 

einzusetzen, dann darfst Du auch die Verheißungen für den Überrest in Anspruch nehmen: ȵ)ÈÒ ÁÂÅÒ ÓÅÉÄ ÅÉÎ 

auserwähltes Geschlecht, ein königliches Priestertum, eine heilige Nation, ein Volk zum Besitztum, damit ihr 

die Tugenden dessen verkündigt, der euch aus der Finsternis zu einem wunderbaren Licht berufen hat; die 

ihr einst nicÈÔ ÓÅÉÎ 6ÏÌË ×ÁÒÔȟ ÊÅÔÚÔ ÁÂÅÒ ÅÉÎ 6ÏÌË ÓÅÉÄȠȰ (1.Petrus 2,9.10) 

Wenn Du diesen Aufruf nun verstanden hast, dann fange auch an zu handeln. Mit diesen zwei wesentlichen 

Punkten: 1) Trennung von allen unheiligen Verbindungen, wie z.B. Ökumene, dem falschen Feuer der 

Charismatiker, dem Spiritismus sowie dem Aberglauben usw. und 2) Die Aufrichtung der heiligen Festtage 

und des Sabbatgebotes unter dem wahren Volke Israels. Dann wirst Du in eine Erweckung und Reformation 

eingehen, die Dich mit Deinem Schöpfer Verbindung aufnehmen lässt und Du wirst die Kraft des 

Evangeliums neu entdecken. Jeder bekenntliche Christ, der sich nicht an dieser Sabbatreformation beteiligt, 

der sich mit dieser heiligen Vorankündigung nicht demütigt, der wird aus dem Volke Gottes ausgerottet 

werden: ȵȣ ÄÁÆİÒȟ ÄÁÓÓ ÓÉÅ ÄÉÅ ,ÉÅÂÅ ÄÅÒ 7ÁÈÒÈÅÉÔ ÚÕ ÉÈÒÅÒ 2ÅÔÔÕÎÇ ÎÉÃÈÔ ÁÎÇÅÎÏÍÍÅÎ ÈÁÂÅÎȢ Und deshalb 

sendet ihnen Gott eine wirksame Kraft des Irrwahns, dass sie der Lüge glauben, damit alle gerichtet werden, 

ÄÉÅ ÄÅÒ 7ÁÈÒÈÅÉÔ ÎÉÃÈÔ ÇÅÇÌÁÕÂÔȟ ÓÏÎÄÅÒÎ 7ÏÈÌÇÅÆÁÌÌÅÎ ÇÅÆÕÎÄÅÎ ÈÁÂÅÎ ÁÎ ÄÅÒ 5ÎÇÅÒÅÃÈÔÉÇËÅÉÔȢȰ 

(2.Thessalonicher 2,10.11 ELB)  

http://www.das-ewige-evangelium.de/pdf-Dateien/E-Books/Literatur/Oekumene.pdf
http://www.das-ewige-evangelium.de/pdf-Dateien/E-Books/Literatur/Oekumene.pdf
http://www.das-ewige-evangelium.de/Spiritismus.html
http://www.die-herausgerufene.de/pdf-Dateien/E-Books/Zauber%20des%20Aberglaubens.pdf
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Teil 1 - Der Sabbat in der Schöpfung und die Zeit des Endes 

ȵ)Í !ÎÆÁÎÇ ÓÃÈÕÆ 'ÏÔÔ ÄÅÎ (ÉÍÍÅÌ ÕÎÄ ÄÉÅ %ÒÄÅȢ 5ÎÄ ÄÉÅ %ÒÄÅ ×ÁÒ ×İÓÔ ÕÎÄ ÌÅÅÒȟ ÕÎÄ &ÉÎÓÔÅÒÎÉÓ ×ÁÒ İÂÅÒ 

der Tiefe; und der Geist Gottes schwebte über dem Wasser. Und Gott sprach: Es werde Licht! Und es wurde 

Licht. Und Gott sah das Licht, dass es gut war; und Gott schied das Licht von der Finsternis. Und Gott nannte 

das Licht Tag, und die Finsternis nannte er Nacht. Und es wurde Abend, und es wurde Morgenȡ ÅÉÎ 4ÁÇȢȰ 

(1.Mose 1,1-5) Es ist für das gesamte Studium sehr entscheidend, dass wir den markierten Vers richtig 

verstehen. Die Benennung des TeiÌÓ ÅÉÎÅÓ 4ÁÇÅÓ ÍÉÔ ȵ4ÁÇÅÓÌÉÃÈÔȰ ÂÅÚÅÉÃÈÎÅÔ ÄÉÅ 3ÃÈÒÉÆÔ ÍÉÔ ȵ4ÁÇȰ ÕÎÄ ÄÅÎ 

Ú×ÅÉÔÅÎ 4ÅÉÌȟ ÎßÍÌÉÃÈ ÄÉÅ ȵ&ÉÎÓÔÅÒÎÉÓȰȟ ÂÅÚÅÉÃÈÎÅÔ ÄÁÓ ÌÅÂÅÎÄÉÇÅ 7ÏÒÔ ÁÌÓ ȵ.ÁÃÈÔȰȢ Merke: Es gibt lediglich 

den Tag und die Nacht. Wenn wir also von Abend sprechen, ist das weder der Tag, noch die Nacht, denn 

dann würde man es auch so sagen. Somit bezeichnet der Abend in den meisten Fällen den Übergang vom 

4ÁÇ ÚÕÒ .ÁÃÈÔȟ ×ÁÓ ×ÉÒ ÍÉÔ ȵ3ÏÎÎÅÎÕÎÔÅÒÇÁÎÇȰ ÕÎÄ ȵ$ßÍÍÅÒÕÎÇȰ benennen. Des Weiteren können wir in 

diesem Vers den Morgen als den Übergang von der Nacht zum Tag betrachten und damit ein altbekanntes 

Missverständnis auflösen. An dieser Stelle können wir erkennen, ob die Nacht dem Tage voraus geht oder 

der Tag der Nacht. Wenn dementsprechend der Tag mit Tageslicht gekennzeichnet ist und wir den Text zu 

Ende lesen, dann folgte auf den Tag der Abend bzw. die Abend-Dämmerung und es wurde wieder Morgen bei 

Morgen-Dämmerung, den Übergang zu dem nächsten Tag. Wir wollen das graphisch darstellen: 

Tageslicht 
genannt: Tag 

Abend- 
Dämmerung 

Zustand zwischen 
Tag und Nacht 

Finsternis 
genannt: Nacht 

Morgen- 
Dämmerung 

Zustand zwischen 
Nacht und Tag 

Tageslicht  
genannt: Tag 

 
Tag 

 

 
Übergang 

 

 
Nacht 

 

 
Übergang 

 

 
Tag 

 

ca. 12 h für die eine Hälfte  
24 h - Tages 

ca. 12 h für die andere Hälfte  
des 24 h - Tages 

Ein neuer Tag  

 

Nun können wir beurteilen, was der oberflächliche Leser falsch verstehen könnte, wenn er nicht genau 

aufpasst: Und es wurde Abend und es wurde Morgen: Ein Tag. Das bedeutet nichts anderes, als dass der Tag 

dem Abend und der Nacht vorausging und die Nacht dem Tag folgt, bis ein neuer Morgen angebrochen ist. 

Somit können wir festhalten, dass nach der Festlegung Jahuschuas in der Schöpfung nicht die Nacht dem 

Tag vorausging. Vielmehr beginnt ein neuer Tag nach der biblischen Schöpfungsordnung mit der 

Morgendämmerung bzw. dem Sonnenaufgang und endet nach dieser Definition mit der Abenddämmerung 

bzw. dem Sonnenuntergang. Alles was dazwischen liegt, hat zwar auch eine Bezeichnung, aber es betrifft 

nicht den Tag an sich, so, wie er durch das Wort definiert wurde. Nach unserer heutigen Zeitrechnung in der 

Kalenderzählung haben wir einen Tag in 24 Stunden eingeteilt ɀ der bei Tag und Nachtgleiche 12 Stunden 

bei Tageslicht zählt und 12 Stunden für die Finsternis. Jedoch zählen wir die Tage nach dem heutigen 

Römisch-Gregorianischen Kalender von Mitternacht ɀ also vor 24:00 Uhr (Mitternacht) wäre beispielsweise 

noch Donnerstag, während nach 0:00 Uhr der Freitag beginnt. Nicht so, der Schöpfungskalender, denn der 

Donnerstag wechselt erst mit Sonnenaufgang zum Freitag. Die Heilige Schrift bestätigt das in 3.Mose 

23,27ff. ɀ ȵ$ÏÃÈ am Zehnten dieses siebten Monats, da ist der Versöhnungstag. Eine heilige Versammlung 

soll er für euch sein, und ihr sollt euch selbst demütigen und sollt JaHuWaH ein Feueropfer darbringen. Und 

keinerlei Arbeit dürft ihr tun an ebendiesem Tag; denn es ist der Versöhnungstag, um Sühnung für euch zu 

erwirken vor JaHuWaH, eurem Gott. Denn jede Person, die sich nicht demütigt an ebendiesem Tag, die soll 

ausgerottet werden aus ihren Völkern. Und jede Person, die irgendeine Arbeit tut an ebendiesem Tag, 

ebendiese Person werde ich umkommen lassen aus der Mitte ihres Volkes. Keinerlei Arbeit dürft ihr tun: Eine 

ewige Ordnung für eure Generationen in all euren Wohnsitzen.  
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Ein ganz feierlicher Sabbat soll er für euch sein, und ihr sollt euch selbst demütigen. Am Neunten des 

Monats, am Abend, vom Abend bis zum Abend, sollt ihr euren Sabbat feiernȢȰ In diesem Vers geht es um die 

4ÏÒÁ ÕÎÄ ÓÐÅÚÉÅÌÌ ÕÍ ÄÁÓ &ÅÓÔ ÄÅÓ ȵÇÒÏħÅÎ 6ÅÒÓĘÈÎÕÎÇÓÔÁÇÅÓȰȟ ÄÅÍ ȵ*ÏÍ +ÉÐÐÕÒȰȟ ÚÕ ÄÅÍ ÄÉÅ *ÕÄÅÎ ÅÉÎÍÁÌ 

jährlich zum Tempel reisten. Es war der einzige Festtag, der mit der Finsternis am Neunten des Vortages 

begann, denn es war ein Gerichtstag, wo über Leben und Tod entschieden wurde. Der große Versöhnungstag 

wurde aber durch JaHuWaH zeitlich auf den Zehnten des siebten Monats, nach dem Schöpfungskalender 

festgesetzt. Interessanter Weise können wir nun mit der oberen graphischen Darstellung erneut aufzeigen, 

dass der Vers 18 besagt, wann die Zeitpunkte des Festtages gesetzt wurden; nämlich am Vorabend des 

zehnten, dem neunten des siebten Monats, bis zum Abend des zehnten Tages des siebten Monats. Aus diesem 

biblischen Zeugnis wird nun für alle ersichtlich, wann der Tag beginnt ȣ Wer diese Bibelstelle übergeht, 

ignoriert das Wort JaHuWaHs an seinem Volk und legt die Heilige Schrift nach seinen eigenen Gedanken und 

Willen aus. Er rebelliert gegen das ewige Wort JaHuWaHs. Denn bekanntermaßen ist: ȵ!ÌÌÅ 3ÃÈÒÉÆÔ ÖÏÎ 'ÏÔÔ 

eingegeben und nützlich zur Lehre, zur Überführung, zur Zurechtweisung, zur Unterweisung in der 

Gerechtigkeit, ÄÁÍÉÔ ÄÅÒ -ÅÎÓÃÈ 'ÏÔÔÅÓ ÒÉÃÈÔÉÇ ÓÅÉȟ ÆİÒ ÊÅÄÅÓ ÇÕÔÅ 7ÅÒË ÁÕÓÇÅÒİÓÔÅÔȢȰ (2.Timotheus 3,16.17) 

 Tag 9 = Ein Wochentag mit 24 h  

Dämmerung Tag 9 Dämmerung  
Finsternis 

neunter Tag  
Dämmerung Tag 10 Dämmerung 

Übergang von 
Nacht 8 zu 

Tag 9 

 
Tag 

 

Übergang von 
Tag 9 zur 
Nacht 9 

 
Nacht 

 

Übergang von 
Nacht 9 zu 

Tag 10 

 
Tag 

 

Übergang von 
Tag 10 zur 
Nacht 10 

Nacht 8 Tag 9 mit ca. 12 h Nacht 9 mit ca. 12 h Tag 10 mit ca. 12 h 
Nacht 

10 

 $ÅÒ ÇÒÏħÅ 6ÅÒÓĘÈÎÕÎÇÓÔÁÇ ȵ*ÏÍ +ÉÐÐÕÒȰ  

 

In der Jewish Encyclopedia auf S. 591 heißt es zum Tagesbeginn: 

Ȱ5Í ÄÅÎ "ÅÇÉÎÎ ÕÎÄ ÄÁÓ %ÎÄÅ ÄÅÓ 3ÁÂÂÁÔ-Tages und der Feste festzusetzen und die exakten Stunden für 

bestimmte religiöse Beobachtung zu bestimmen, ist es notwendig, die genaue Zeit des Aufgangs und 

Untergangs der Sonne zu kennen. Gemäß der strikten Auslegung des Mosaischen Gesetztes, beginnt jeder 

Tag mit Sonnenaufgang und endet mit Sonnenuntergang ȢȰ 

5ÎÄ ÁÕÆ 3Ȣ ψϋω ÈÅÉħÔ ÅÓ ÚÕÍ Ȱ4ÁÇȱȡ ȰTagȱ ɉ(ÅÂÒßÉÓÃÈȟ ȰÙÏÍȱɊȡ )Î ÄÅÒ "ÉÂÅÌȟ der Zeitabschnitt des Lichts 

(1.Mose 1,5), der mit der Morgendämmerung beginnt und mit dem Aufscheinen der Sterne endetȢȰ 

In der Encyclopedia Biblica von S. 1035-1036 ist zu lesen: ȵ5ÎÔÅÒ ÄÅÎ ÁÎÔÉËÅÎ 6ĘÌËÅÒÎ ×ÕÒÄÅ ÄÅÒ 4ÁÇ ÁÕÆ 

ÖÅÒÓÃÈÉÅÄÅÎÅÎ !ÒÔÅÎ ÂÅÒÅÃÈÎÅÔȣ ȴVon der Morgendämmerung bis zur DunkelheitȬȣ war die frühe und 

gewöhnliche Bedeutung unter den Israelitenȣ 

Die Israeliten betrachteten den Morgen als den Beginn des Tages; Am Abend klang der Tag ausȣ ɉ2ÉÃÈÔÅÒ 

19,4-9). Erst in der Nach-Exils-Zeit können wir Spuren einer neuen Methode der Berechnung finden, welche 

den Tag bei Sonnenuntergang beginnen lässt und bis zum nächsten Sonnenuntergang dauertȣ 

http://www.das-ewige-evangelium.de/pdf-Dateien/FAQs/Was%20sagt%20die%20Bibel%20wann%20der%20Tag%20beginnt.pdf
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ȣ%Ó ÌÉÅÇÔ ÉÎ ÄÅÒ .ÁÔÕÒ ÄÅÒ 3ÁÃÈÅȟ ÄÁÓÓ -ÏÒÇÅÎȣȟ -ÉÔÔÁÇȣ ÕÎÄ !ÂÅÎÄȣ ÖÏÎÅÉÎÁÎÄÅÒ ÕÎÔÅÒÓÃÈÉÅÄÅÎ ×ÅÒÄÅÎ 

ÓÏÌÌÅÎȣ und vom Morgen sollte gesprochen werden als vom Aufgang der Morgenröte, der Anbruch des Tages 

mit dem SonnenaufgangȢ ɉυȢ -ÏÓÅ υύȟυωɊȣȱ 

%Ó ÇÉÂÔ ÅÉÎÅ ÉÎÔÅÒÅÓÓÁÎÔÅ 3ÔÅÌÌÅ ÂÅÉ %ÌÌÅÎ 7ÈÉÔÅ İÂÅÒ ÄÉÅ &ÒÁÇÅ ȵÖÏÎ !ÂÅÎÄ ÂÉÓ !ÂÅÎÄȰȢ -ÁÎ ÂÅÁÃÈÔÅȟ ÄÁÓÓ ÅÓ 

um 3. Mose 23,32 geht, dem Versöhnungstag: 

ȵ)ÃÈ ÓÁÈȟ ÄÁÓÓ ÅÓ ÇÅÎÁÕ ÓÏ ÉÓÔȡ ȵ6ÏÎ !ÂÅÎÄ ÁÎ ÂÉÓ ×ÉÅÄÅÒ ÚÕ !ÂÅÎÄȢȢȢ ÓÏÌÌÔ ÉÈÒ diesen 3ÁÂÂÁÔ ÈÁÌÔÅÎȢȰ ɉχȢ-ÏÓÅ 

φχȟχφɊ $ÅÒ %ÎÇÅÌ ÓÁÇÔÅȡ ȵNehmt das Wort Gottes, lest es, versteht es, und ihr werdet nicht irregehen. Lest 

sorgfältig , und ihr werdet dort finden, was Abend bedeutet und wann es istȢȰ )ÃÈ ÆÒÁÇÔÅ ÄÅÎ %ÎÇÅÌȟ ÏÂ 'ÏÔÔÅÓ 

Missfallen auf seinem Volk ruhe, weil sie den Sabbat angefangen hatten, wie es bei ihnen gebräuchlich war. 

ɉ!ÎÍÅÒËÕÎÇȡ ȵ6ÏÎ &ÒÅÉÔÁÇÁÂÅÎÄ ÓÅÃÈÓ 5ÈÒ ÂÉÓ 3ÁÂÂÁÔÁÂÅÎÄ ÓÅÃÈÓ 5ÈÒȢȰ ÅÎÇÌȢ 3Ȣ ϋυ3). Ich wurde 

zurückverwiesen auf die Zeit, als der Sabbat zuerst erkannt wurde, und folgte dem Volke Gottes bis zu 

diesem Zeitpunkt, konnte aber nicht sehen, dass es dem Herrn missfiel, oder dass sein finsterer Blick auf ihm 

ruhte. Ich fragte, warum das so sei, und weshalb wir jetzt in diesen letzten Tagen die Zeit des Sabbatbeginns 

ändern müssten. Der Engel sagte: ȵIhr werdet es verstehen; aber nicht jetzt, nicht jetzt ȢȰ Wiederum 

sagte der Engel: ȵWenn Licht erscheint, und dieses Licht beiseite gesetzt oder verworfen wird, dann 

kommt Gottes Verdammnis und Missfallen . Bevor das Licht kommt, gibt es keine Sünde, denn es ist kein 

Licht da, um es zu verwerfenȢȰ )ÃÈ ÓÁÈȟ ÄÁÓÓ ÅÉÎÉÇÅ ÄÁÃÈÔÅÎȟ ÄÅÒ (ÅÒÒ ÈÁÂÅ ÍÉÒ ÇÅÚÅÉÇÔȟ ÄÁÓÓ ÄÅÒ 3ÁÂÂÁÔ ÕÍ 

sechs Uhr beginne, aber ÉÃÈ ÈÁÔÔÅ ÎÕÒ ÇÅÓÅÈÅÎȟ ÄÁÓÓ ÅÒ ÁÍ ȵ!ÂÅÎÄȰ ÂÅÇÉÎÎÔȠ ÕÎÄ ÄÁÒÁÕÓ ×ÕÒÄÅ 

geschlussfolgert, dass dies sechs Uhr bedeute. Ich sah, dass sich Gottes Diener zusammenschließen, ganz eng 

ÚÕÓÁÍÍÅÎÓÃÈÌÉÅħÅÎ ÍİÓÓÅÎȢȰ (Zeugnisse für die Gemeinde, Bd. 1, S.134 ɀ Ursprünglich aus Spiritual Gifts, 

Vol.4, 1864) 

Wenn wir zum Schluss, wenn die schwere Zeit anbricht, unseren Glauben verteidigen müssen, können und 

müssen wir uns AUSSCHLIESSLICH auf die Bibel stützen. Unsere Argumente müssen ganz klar nur anhand 

der Heiligen Schrift nachzuvollziehen sein. Wir können uns nicht auf Traditionen und Überlieferungen 

berufen, oder darauf, dass es schon 160 Jahre so oder anders war, denn ȵÄÉÅ :ÅÉÔ ×ÉÒÄ ËÏÍÍÅÎȟ ÉÎ ÄÅÒ ×ÉÒ 

um seines Namens willen vor Ratsversammlungen  und Tausenden von Zuschauern gestellt werden. Dann 

×ÉÒÄ ÊÅÄÅÒ ÓÅÉÎÅÎ 'ÌÁÕÂÅÎ ÂÅÇÒİÎÄÅÎ ÍİÓÓÅÎȢȰ (White, The Review and Herald, 18. Dezember 1888). 

ȵ*ÅÄÅÒ ÅÉÎÚÅÌÎÅ 'ÌÁÕÂÅÎÓÐÕÎËÔȟ ÄÅÎ ÕÎÓÅÒ 6ÏÌË ÖÅÒÔÒÉÔÔȟ ×ÉÒÄ ÄÅÒ +ÒÉÔÉË ÄÅÒ ÇÒĘħÔÅÎ $ÅÎËÅÒ ÁÕÓÇÅÓÅÔÚÔ ÓÅÉÎȠ 

die Höchsten unter den Großen der Welt werden mit der Wahrheit in Berührung gebracht werden, deshalb 

sollte jeder Standpunkt den wir einnehmen, kritisch untersucht und anhand der Schrift geprüft werden. Jetzt 

scheinen wir wohl noch wenig beachtet zu werden, aber das wird nicht immer so sein. Bewegungen sind am 

Wirken, die uns in den Vordergrund rücken werden; wenn unsere Theorien bezüglich der Wahrheit durch 

(ÉÓÔÏÒÉËÅÒ ÏÄÅÒ ÄÉÅ ÂÅÄÅÕÔÅÎÄÓÔÅÎ -ÅÎÓÃÈÅÎ ÄÅÒ 7ÅÌÔ ÚÅÒÐÆÌİÃËÔ ×ÅÒÄÅÎ ËĘÎÎÅÎȟ ÄÁÎÎ ×ÉÒÄ ÅÓ ÇÅÓÃÈÅÈÅÎȢȰ 

(Maranata S. 252, Evangelism, S. 69, Letter 6, 1886) 

ȵ)ÃÈ ÓÁÈȟ ÄÁÓÓ ÄÉÅ "ÉÂÅÌ ÄÁÓ 3ÔÁÎÄÁÒÄÂÕÃÈ ÉÓÔȟ ÄÁÓ ÕÎÓ ÁÍ ÌÅÔÚÔÅÎ 4ÁÇ ÒÉÃÈÔÅÎ ×ÉÒÄȢ΅ ( White, Ms 4, 1850) 

ȵ$ÉÅ ÇÌÅÉÃÈÅÎ 0ÒİÆÕÎÇÅÎ ÈÁÂÅÎ -ßÎÎÅÒ 'ÏÔÔÅÓ ÉÎ ÄÅÎ ÖÅÒÇÁÎÇÅÎÅÎ :ÅÉÔÅÎ ÄÕÒÃÈÇÅÍÁÃÈÔȢ 7ÉËÌÉÆȟ (ÕÓȟ 

Luther, Tyndale, Baxter, Wesley, sie verlangten, dass alle Lehren durch die Bibel geprüft werden sollten und 

ÅÒËÌßÒÔÅÎȟ ÓÉÃÈ ÖÏÎ ÁÌÌÅÍ ÌÏÓÓÁÇÅÎ ÚÕ ×ÏÌÌÅÎȟ ×ÁÓ ÄÉÅÓÅ ÖÅÒÄÁÍÍÅȢ ȣWenn es nottut, gibt der Herr dem 

Volke eine besondere Wahrheit. Wer wagt es, ihre Verkündigung zu verweigern? Er gebietet seinen Dienern, 

der Welt die letzte Gnadenbotschaft vor Augen zu führen. Sie können nicht schweigen, es sei denn unter 

Gefährdung ihrer eigenen Seele. Die Gesandten Christi haben mit den Folgen nichts zu tun. Sie müssen 

ihre Pflicht erfüllen und das übrige Gott überlassenȢȰ (GK, S. 610) 
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ȵ:Õ "ÅÇÉÎÎ ÄÅÒ :ÅÉÔ ÄÅÒ 4ÒİÂÓÁÌ ×ÕÒÄÅÎ ×ÉÒ ÍÉÔ ÄÅÍ ÈÅÉÌÉÇÅÎ 'ÅÉÓÔ ÅÒÆİÌÌÔȟ ÁÌÓ ×ÉÒ ÈÉÎÁÕÓÇÉÎÇÅÎ ɉ(ÏÓÅÁ ϊȟφÆɊ 

und den Sabbat noch völliger verkündeten. Dies machte die Kirchen und Namensadventisten wütend, weil 

sie die Sabbatwahrheit nicht widerlegen konnten. Zu dieser Zeit sahen alle Auserwählten Gottes klar, dass 

×ÉÒ ÄÉÅ 7ÁÈÒÈÅÉÔ ÈÁÔÔÅÎȟ ÕÎÄ ÓÉÅ ËÁÍÅÎ ÈÅÒÁÕÓ ÕÎÄ ÅÒÄÕÌÄÅÔÅÎ ÍÉÔ ÕÎÓ 6ÅÒÆÏÌÇÕÎÇÅÎȢȰ (Ein Wort an die 

kleine Herde, S. 18) Beachte, dass hier Drei Gruppen erwähnt werden: 1) Namensadventisten mit ihrem 

Samstag-Sabbat 2) Die Kirchen-Christen mit ihrem Götzen-Sonntag (Babylon) und 3) Echte oder wahre 

Adventisten, die den Schöpfung-Sabbat noch völliger verkündeten und mit dem heiligen Geist erfüllt werden. 

ȰEs gibt für niemanden eine Entschuldigung, der die Position einnimmt, es gäbe nicht mehr Wahrheit zu 

entdecken und all unsere Ausführungen der Schrift seien ohne Fehler. Die Tatsache, dass gewisse Lehren für 

viele Jahre von uns als Wahrheiten hochgehalten wurde, ist kein Beweis, dass unsere Vorstellungen 

unfehlbar sind. Die Zeit wird Fehler nicht in Wahrheit verwandeln, und die Wahrheit kann es sich leisten 

aufzuklären. Keine wahre Lehre wird irgendetwas durch genaue Forschung verlierenȢȰ (Councils to Writers 

and Editors, S. 35) 

ȵ5ÎÄ 'ÏÔÔ ÓÐÒÁÃÈȡ %Ó ÓÏÌÌÅÎ Lichter an der Wölbung des Himmels werden, um zu scheiden zwischen Tag und 

Nacht, und sie sollen dienen als Zeichen und zur Bestimmung von Zeiten und Tagen und JahrenȠȰ  

(1.Mose 1,14 ELB) Die revidierte Elberfelder notiert  hier in der Anmerkung für das Wort Zeiten auch die 

3ÙÎÏÎÙÍÅ ȵ&ÅÓÔÚÅÉÔÅÎ ÏÄÅÒ &ÅÓÔÅȰ )Î ÄÅÒ ÈÅÂÒßÉÓÃÈÅÎ Strong Wortkonkordanz befindet sich an dieser Stelle 

das Wort H4150 ȵÍÏ ïÄȰȢ 

Dieses Wort befindet sich in der revidierten Elberfelder Bibel auch in 2.Mose 23,15 ȵ$ÁÓ &ÅÓÔ ÄÅÒ 

ungesäuerten Brote sollst du halten: Sieben Tage sollst du ungesäuertes Brot essen, wie ich dir geboten 

habe, zur festgesetzten Zeit (mo éd H4150) im Monat Abib, denn in diesem bist du aus Ägypten gezogen. Und 

ÍÁÎ ÓÏÌÌ ÎÉÃÈÔ ÍÉÔ ÌÅÅÒÅÎ (ßÎÄÅÎ ÖÏÒ ÍÅÉÎÅÍ !ÎÇÅÓÉÃÈÔ ÅÒÓÃÈÅÉÎÅÎȢȰ 

Das gleiche Wort steht ebenfalls in diesem Vers: ȵEr hat den Mond gemacht zur Zeitbestimmung (mo éd 

H4150), die Sonne kennt ihren 5ÎÔÅÒÇÁÎÇȢ $Õ ÂÅÓÔÅÌÌÓÔ &ÉÎÓÔÅÒÎÉÓ ÕÎÄ ÅÓ ×ÉÒÄ .ÁÃÈÔȢȰ (Psalm 104,19.20 ELB) 

$ÉÅ %ÌÂÅÒÆÅÌÄÅÒ ÚÉÔÉÅÒÔ ÉÎ ÄÅÒ !ÎÍÅÒËÕÎÇȡ ȵzu bestimmten TerminenȰ. 

ȵ%Ò ÈÁÔ ÄÅÎ -ÏÎÄ ÇÅÍÁÃÈÔ ÚÕÒ "ÅÓÔÉÍÍÕÎÇ ÄÅÒ :ÅÉÔÅÎ (mo éd H4150)Ƞ ÄÉÅ 3ÏÎÎÅ ×ÅÉħ ÉÈÒÅÎ 5ÎÔÅÒÇÁÎÇȢȰ 

(Schlachter 2000) sowie:  

ȵ(Å appointed the moon for seasonsȡ ÔÈÅ ÓÕÎ ËÎÏ×ÅÔÈ ÈÉÓ ÇÏÉÎÇ ÄÏ×ÎȢȰ (King James Bibel)  

$ÁÓ 7ÏÒÔ ȵ&ÅÓÔȰ ÉÓÔ ÅÉÎÅ !ÂËİÒÚÕÎÇ ÄÅÓÓÅÎȟ ×ÁÓ ÄÉÅ (ÅÉÌÉÇÅ 3ÃÈÒÉÆÔ ȵÆÅÓÔÇÅÓÅÔÚÔÅ :ÅÉÔÅÎȰ ÎÅÎÎÔȢ !ÕÓ ÄÉÅÓÅÍ 

Grunde geben es die meisten Übersetzer auch ÁÌÓ ȵ&ÅÓÔÚÅÉÔÅÎȰ ×ÉÄÅÒȢ )Í %ÎÇÌÉÓÃÈÅÎ ×ÅÒÄÅÎ ÓÉÅ ÚÉÅÍÌÉÃÈ 

ÔÒÅÆÆÅÎÄ ȵÁÐÐÏÉÎÔÅÄ seasonsȰ ÁÌÓÏ ȵÖÅÒÁÂÒÅÄÅÔÅ oder bestimmte 4ÅÒÍÉÎÅȰ ÇÅÎÁÎÎÔȟ ÄÅÎÎ ÇÅÍÅÉÎÔ ÓÉÎÄ ÊÅÎÅ 

besonderen Tage, die unantastbar im jährlichen Schöpfungskalender eingeschrieben sind. An diesen Tagen 

hat JaHuWaH sich verabredet, um in einer besonderen Weise Gemeinschaft mit seinem Volk zu pflegen. Dies 

ist doch das erklärte Ziel Gottes mit den Menschen: ȵ3ÉÅÈÅȟ ÄÁÓ :ÅÌÔ 'ÏÔÔÅÓ ÂÅÉ ÄÅÎ -ÅÎÓÃÈÅÎȦ 5ÎÄ ÅÒ ×ÉÒÄ ÂÅÉ 

ÉÈÎÅÎ ×ÏÈÎÅÎ ÕÎÄ ÓÉÅ ×ÅÒÄÅÎ ÓÅÉÎ 6ÏÌË ÓÅÉÎ ÕÎÄ 'ÏÔÔ ÓÅÌÂÓÔ ×ÉÒÄ ÂÅÉ ÉÈÎÅÎ ÓÅÉÎȟ ÉÈÒ 'ÏÔÔȢȰ (Offb. 21, 3) 

In jeder Woche hat JaHuWaH sich mit uns verabredet. Er machte deshalb den Sabbat zu einem besonderen 

Tag und legte einen speziellen Segen auf ihn; d.h. nicht auf den Tag an sich, denn was hätte schließlich der 

Tag davon. Aber er legte den Segen auf die verabredete Gemeinschaft mit seinen Geschöpfen, die sich 

untereinander an diesem Tag mit JaHuWaH versammeln und ihn anbeten. Auf diese Weise wurden der 

Himmel und die Erde und all ihr Heer in der Schöpfungsgeschichte vollendet. Auch die Feste JaHuWaHs, die 

ÉÎ χȢ-ÏÓÅ φχ ÁÕÆÇÅÚÅÉÃÈÎÅÔ ×ÕÒÄÅÎȟ ÇÅÈĘÒÅÎ ÚÕ ÄÅÎ ÖÏÍ 3ÃÈĘÐÆÅÒ ȵÆÅÓÔÇÅÓÅÔÚÔÅÎ :ÅÉÔÅÎȰȢ 

http://www.die-herausgerufene.de/
http://www.die-herausgerufene.de/Schoepfungskalender.html
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ȵ5ÎÄ JaHuWaH vollendete am siebten Tag sein Werk, das er gemacht hatte; und er ruhte am siebten Tag 

von all seinem Werk, das er gemacht hatte. Und JaHuWaH segnete den siebten Tag und heiligte ihn; denn an 

ÉÈÍ ÒÕÈÔÅ ÅÒ ÖÏÎ ÁÌÌ ÓÅÉÎÅÍ 7ÅÒËȟ ÄÁÓ 'ÏÔÔ ÇÅÓÃÈÁÆÆÅÎ ÈÁÔÔÅȟ ÉÎÄÅÍ ÅÒ ÅÓ ÍÁÃÈÔÅȢȰ (1.Mose 2,1-3)  

Dieser Segen ist grundsätzlich noch immer wirksam und damit etwas ganz Besonderes bezüglich unserer 

Beziehung zum Schöpfer, ja das Bundeszeichen zwischen JaHuWaH und seinem wahren Volk in allen 

Generationen der Welt- und Zeitgeschichte. Also was liegt näher, als Gott an seinen heiligen Tagen (den 

Festzeiten oder festgesetzten Zeiten) zu suchen und ihn zu der verabredeten Zeit, bzw. an den verabredeten 

Tagen anzubeten? Diese festgesetzten Zeiten wurden extra für uns Menschen geschaffen, um unter uns 

sowie mit dem Schöpfer des Himmels und der Erde Gemeinschaft zu haben. Eine Zeit, um das Ewige 

Evangelium untereinander besser zu verstehen und an andere Menschen weiter zu geben. 

Auch wenn viele bekenntliche Christen sofort schreien, wir stehen nicht unter dem Gesetz, wir sind unter der 

Gnade, sollten wir den gegenseitigen Austausch suchen. Ist es denn nicht eigenartig? Jene, die den Sabbat 

heiligen und seine Feste (festgesetzte Zeiten oder heiligen Zusammenkünfte) feiern, sind angeblich unter 

dem Gesetz und somit aus der Gnade gefallen. Man wirft ihnen Selbstgerechtigkeit und Gesetzlichkeit vor. 

Nur hört man einen solchen Vorwurf aber nie bezüglich der unbiblischen, heidnisch-christlichen Feste, wie 

Weihnachten, Ostern und einer Reihe anderer Kirchen-Feste. Wer am heidnischen Sonntag nicht arbeitet, 

steht unter der Gnade, wer dagegen den biblischen Sabbat feiert, ist unter dem Gesetz. Wessen Gesetz und 

wessen Gnade sind das eigentlich? Daher erfahren alle, die sich heute zu den Festen JaHuWaHs wenden, 

starke bis äußerst heftige Ablehnung, sowohl von bekenntlichen Christen als auch von säkularen Menschen. 

Man wird als gesetzlich bezeichnet, als Irrlehrer, als psychisch krank und als Fanatiker, wenn nicht sogar als 

Fundamentalist. Aber das Ändern bzw. Abschaffen der Festzeiten JaHuWaHs ist ein reines Kennzeichen des 

Antichristen und bezeugt den antichristlichen Geist dieser Vertreter (Daniel 7,25). 

Wer also die heiligen Schriften gut kennt, der weiß, dass wir es hier nicht mit einem lächerlichen und 

profanen Tag zu tun haben. Wenn dieser Tag unwesentlich wäre, warum sollte sich dann der Satan die 

Mühe machen ihn über Jahrtausende zu bekämpfen? Hat er nichts Besseres zu tun, als sich um einen nicht-

kirchlichen-festlichen Tag zu kümmern? Wir lesen vielmehr: ȵ5ÎÄ ÅÒ ×ÉÒÄ 7ÏÒÔÅ ÒÅÄÅÎ ÇÅÇÅÎ ÄÅÎ (ĘÃÈÓÔÅÎ 

und wird die Heiligen des Höchsten aufreiben; und er wird danach trachten, Festzeiten und Gesetz zu 

ßÎÄÅÒÎȟ ÕÎÄ ÓÉÅ ×ÅÒÄÅÎ ÉÎ ÓÅÉÎÅ (ÁÎÄ ÇÅÇÅÂÅÎ ×ÅÒÄÅÎ ÆİÒ ÅÉÎÅ :ÅÉÔ ÕÎÄ Ú×ÅÉ :ÅÉÔÅÎ ÕÎÄ ÅÉÎÅ ÈÁÌÂÅ :ÅÉÔȰ 

(Daniel 7,25) Also hier wird von jemanden gesprochen, der Worte gegen den Höchsten redet. Das bedeutet 

doch, dass er in Rebellion zu dem allerhöchsten Gott steht und ein erklärtes Ziel verfolgt, nämlich seine 

ȵFestzeiten o. festgesetzte Zeiten und das GesetzȰ ÚÕ ÖÅÒßÎÄÅÒÎȢ Das ist der wahre Hintergrund. 

Während einige der bekenntlichen Nachfolger Christi die Feste JaHuWaHs gänzlich verwerfen, meinen 

andere, dass der Sabbat noch gültig sei, weil er zu den zehn Geboten gehört, die übrigen Feste aber an das 

Kreuz genagelt und abgeschafft wurden. Aber eine solch gedankliche Trennung ist nicht ehrlich, sondern 

willkürlich und unzulässig, weil die zehn Gebote ja lediglich das Herzstück der Tora (also der fünf Bücher 

Moses) sind. Was jedoch stimmt, ist, dass der Sabbat als erstes von acht Festen aufgezählt wird: Und der 

JaHuWaH redete zu Mose: ȵ2ÅÄÅ ÚÕ ÄÅÎ 3ĘÈÎÅÎ Israel und sage zu ihnen: Die Feste JaHuWaHs, die ihr als 

heilige Versammlungen ausrufen sollt, meine Feste sind diese: Sechs Tage soll man Arbeit tun; aber am 

siebten Tag ist ein ganz feierlicher Sabbat, eine heilige Versammlung. Keinerlei Arbeit dürft ihr tun; es ist 

ein Sabbat für JaHuWaH ÉÎ ÁÌÌ ÅÕÒÅÎ 7ÏÈÎÓÉÔÚÅÎȢȰ (3.Mose 23,1-3) In den Kirchen tobt daher ein geistlicher 

Kampf, wie er schon zu Israels Zeiten vorgeschattet wurde.  

Als das Reich nach Salomos Tod geteilt wurde (geteilte Christenheit), führte Jerobeam einen Götzendienst 

ein, um die Nordstämme davon abzuhalten, die Feste gemeinsam zu feiern. Damit versündigte er sich jedoch 

gegen Gott:  

http://www.das-ewige-evangelium.de/Die-Zehn-Gebote.html
http://www.die-herausgerufene.de/Weihnachten-Ursprung-Geschichte.html
http://www.die-herausgerufene.de/
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ȵ5ÎÄ *ÅÒÏÂÅÁÍ ÓÐÒÁÃÈ ÉÎ ÓÅÉÎÅÍ (Årzen: Jetzt wird das Königtum an das Haus David zurückkommen. Wenn 

dieses Volk hinaufzieht, um im Haus JaHuWaHs in Jerusalem Schlachtopfer zuzubereiten, dann wird sich das 

Herz dieses Volkes zu JaHuWaH zurückwenden, zu Rehabeam, dem König von Juda. Mich aber werden sie 

erschlagen und sich zu Rehabeam, dem König von Juda, zurückwenden. So beschloss denn der König, zwei 

goldene Kälber anzufertigen . Zum Volk aber sagte er: Es ist zu viel für euch, nach Jerusalem 

hinaufzugehen. Siehe da, Israel, deine Götter, die dich aus dem Land Ägypten heraufgeführt habenȦȰ 

(1.Könige 12,26-28) Und mit dieser List verhinderte er die geistliche Einheit seines Volkes zu seiner Zeit und 

verführte die Masse (immerhin 10 Stämme Israels) zum Götzendienst. Lese einmal dieses traurige Zeugnis 

nach. Und am Ende erscheinen die Schlussworte: ȵ.ÁÃÈ ÄÉÅÓÅÒ "ÅÇÅÂÅÎÈÅÉÔ kehrte Jerobeam von seinem 

bösen Weg nicht um, sondern machte weiter Leute aus dem gesamten Volk zu Höhenpriestern; wer Lust 

hatte, den weihte er, dass er ein Priester der Höhen wurde. Und diese Sache wurde zur Sünde des Hauses 

Jerobeam und zum Anlass, es auszutilgen und zu vernichten von der Oberfläche der Erde hinwegȢȰ (1.Könige 

13,33.34) Ist es heute nicht genau so? Wird nicht auch heute jeder als Priester oder Pastor geweiht, der 

Lust hat? Werden wir nach diesem Zeugnis die Kirche von innen her reformieren? Oder werden die Führer 

des bekenntlichen Volkes von ihren bösen Wegen umkehren? Ich denke: Niemals! 

Dieselbe Absicht verfolgte auch der römische Kaiser Konstantin, als er im Jahre 325 am ersten 

ökumenischen Konzil in Nizäa verfügte, dass die Christen nicht mehr gemeinsam mit den Juden das Passah 

feiern sollten. Er führte deshalb das heidnisch-christliche Osterfest ein, um sie voneinander zu trennen. Der 

sogenannte Gründer des Christentums war also von jenem Geist des Antichristen inspiriert, der die 

Festzeiten verändert. 

Da das Wort Festzeiten in Daniel 7,25 in der Mehrzahl steht, wollen wir noch einen kurzen Blick darauf 

werfen, welche Zeiten Satan (Diabolos = der Durcheinanderwerfer) noch verändert hat: 

1) Schöpfungsbeginn: 1.Mose 1,1.2 

Obwohl in 2.Mose 20,11 ganz eindeutig definiert wurde, dass Gott in sechs Tagen Himmel und Erde 

geschaffen hat, behauptet Satan: Niemals entstand die Erde durch Schöpfung, sondern durch Urknall vor 

vielen Millionen Jahren und alles Leben entstand durch Evolution. 

2) Tagesbeginn: 1.Mose 1,1-5 

Obwohl der Tagesbeginn in der Schöpfungsgeschichte mit dem Sonnenaufgang beginnt und die Zeit des 

Tageslichtes Tag genannt wird, behauptet Luzifer: Der Tag beginnt nach der Uhrzeit um Mitternacht, zur 

Zeit der Finsternis, die Gott Nacht nannte. 

3) Die Woche: 1.Mose 2,1-3 

JaHuWaH sagt: Der Sabbat ist der siebte Tag, ein Tag zur Ruhe. Ich habe ihn für Euch bestimmt und 

festgelegt. Satan behauptet: Nein, ICH lege den Ruhetag für die Menschen fest und so erstellte er einen 

feststehenden weltlichen Kalender und ordnete dem Montag die Ordnungszahl 1 zu, damit der Sonntag 

als siebenter Tag gezählt wird. (März 1975 wurde vom Deutschen Institut für Normung e.V. [DIN] für die 

"2$ ÕÎÄ 7ÅÓÔÂÅÒÌÉÎ ÄÅÍ 7ÏÃÈÅÎÔÁÇ ȵ-ÏÎÔÁÇȰ ÄÉÅ /ÒÄÎÕÎÇÓÚÁÈÌ υ ÚÕgeordnet [DIN 1355]). 

4) Der Monat: Psalm 104,19; Jesaja 66,23 

JaHuWaH lässt den Monat mit dem Neumond beginnen, als eine ewige Ordnung. Aber Satans Kalender 

richtet sich ausschließlich an der Sonne aus. 

5) Das Jahr: 2.Mose 12,2 

Der Anfangsmonat im religiösen Jahr seines Volkes, den JaHuWaH festgelegt hat, beginnt im Frühling mit 

der Ausrichtung nach dem Neumond sowie der Tag-und Nachtgleiche. Und am 14. dieses ersten Monats 

ist auch das Passahfest des Herrn. Satan verlegte den Beginn des neuen Jahres auf den Tag nach dem 

Geburtstag des Papstes Sylvester in den Winter. 
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6) Die Geburt des Messias Jahuschua 

Wir wissen heute sicher, dass die Geburt Jahuschuas zu einer der Festzeiten (Laubhüttenfest) 

stattgefunden hatte, welche im Herbst gefeiert werden. Satan verlegte die Geburt Jesu in den Winter, zur 

Winter-Sonnenwende auf den 24. Dezember des heidnischen, Römisch-Gregorianischen Kalenders ɀ heute 

mit dem Weihnachtsfest verbunden.  

7) Das Passahfest 3.Mose 23 

JaHuWaH bestimmte zum Passahbeginn den 14. Abib (Nisan), also den ersten Monat des neuen biblischen 

Jahres im Frühling. Satan verlegte sein Osterfest auf den Sonntag nach dem 14. Abib. 

Das ist über die Jahrhunderte und Jahrtausende schon sehr beachtlich, wie ich meine. Die Frage ist nun: Wie 

wollen wir heute damit umgehen? Wollen wir dem Satan diese Siege zuschreiben und ihn dafür anbeten 

oder wollen wir JaHuWaH folgen, der seinen einzig geborenen Sohn für uns opferte, damit wir Leben in ihm 

haben? Wir wollen doch nicht vergessen, dass es in dem letzten großen Konflikt auf dieser Erde um wahre 

Anbetung geht. Aber wo genau verbirgt sich die Wahrheit und der ȵϋÔÅ 4ÁÇȰ nach der Schöpfungsordnung? 

Teil 2 - Drei Monate in Folge 

Die Einzelheiten des biblischen Kalenders können genauestens wiederhergestellt werden, wenn wir zu den 

Ereignissen des Exodus zurückkehren. Nach der langjährigen Gefangenschaft (immerhin über 400 Jahre), 

sind viele festgesetzte Zeiten und Bräuche verloren gegangen, die JaHuWaH nach so langer Zeit wieder neu 

einführen musste. Dazu gehörte auch eine Kalender -Reform im Sinne JaHuWaHs. Diese göttlichen 

Lektionen sind von lebenswichtiger und heiligster Bedeutung. Sooft die farbenfrohen Geschichten wieder 

und wieder erzählt wurden, wird ihre Anwendung hinsichtlich der Zeit genauso oft übersehen. Im ersten 

Monat Abib (Nisan), direkt vor dem Auszug aus Ägypten, stellte JaHuWaH seinen Kalender wieder her. Im 

zweiten Monat Iyar (Ijjar)  bestätigte JaHuWaH die Struktur seines vergessenen Kalenders und des wahren 

Siebenten-Tag-Sabbats auf eine höchst unmissverständliche Weise, als er das Manna vom Himmel sandte. 

Im dritten Monat stellte JaHuWaH seinen Kalender wieder völlig her und etablierte sein Kalendersystem mit 

dem Datum der Ankunft Israels am berühmten Wüstenberg Sinai. Moses treue Aufzeichnung des Exodus-

Berichtes (Auszug aus Ägypten) offenbart identische Daten und Kalendereinzelheiten für drei Monate in 

Folge und setzt JaHuWaHs wahren heiligen Siebenten-Tag-Sabbat fest. 

Einen Monat nach dem Auszug aus Ägypten antwortete JaHuWaH auf die Hungerschreie der Israeliten und 

sandte Manna vom Himmel. Die ȵÈÉÍÍÌÉÓÃÈÅ -ÁÎÎÁ 'ÅÓÃÈÉÃÈÔÅȰ hatte ihren größten Einfluss in den letzten 

150 Jahren gehabt, als JaHuWaH Licht auf seinen heiligen Siebenten-Tag-Sabbat warf, indem er ihn von 

allen anderen Tagen trennte. Samstag-Sabbathalter haben erfolgreich die Geschichte vom Manna 

gebraucht, um zu zeigen, dass JaHuWaH den Siebenten-Tag als seinen Sabbat bestimmt hat. Weil dies 

herausgefunden wurde, indem man den Römisch-Gregorianische Kalender benutzte, nahm man an, dass 

Samstag standartmäßig der siebte Tag ist. Folglich war es diesen Christen möglich, zu demonstrieren, dass 

Sonntag nicht der Sabbat ist, wie die meisten Kirchen-Christen ihn angenommen haben. 

In jüngster Zeit wurde jedoch zusätzlich Licht auf die Manna-Geschichte geworfen, welche eine ganz neue 

Dimension hinsichtlich des Siebenten-Tag-Sabbats bestätigt. Die Wiederherstellung seines Kalenders in 

einem deckungsgleichen Format für drei Monate in Folge bestätigt, dass er sich ziemlich stark von unserem 

ȵmodernen KalenderȰ unterscheidet. Heute lehren uns diese Lektionen vom himmlischen Manna, dass 

JaHuWaH den Siebenten-Tag-Sabbat eingesetzt hat, welcher aber weder  Samstag noch Sonntag ist! 

Durch Gottes Botin wurde erklärt, dass Seinen treuen Nachfolgern noch zusätzliches Licht bezüglich der 

Sabbatwahrheit am Ende der Erdenzeit gegeben werden wird. Wir sind alle dazu aufgerufen, treue 

Beröaner zu sein, welche ȵtäglich in der Schrift forschen, ob dies sich so verhielteȰ (Apg. 17,11). 

http://www.die-herausgerufene.de/Weihnachten-Ursprung-Geschichte.html
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ȵ)ÃÈ ÓÁÈȟ dass Gott Kinder hat, die noch nicht den Sabbat erkennen und halten. Sie hatten das Licht darüber 

nicht verworfen. Zu Beginn der Zeit der Trübsal wurden wir mit dem heiligen Geist erfüllt, als wir 

hinausgingen und den Sabbat noch völliger verkündeten. Dies machte die Kirchen und Namensadventisten 

wütend, weil sie die Sabbatwahrheit nicht widerlegen konnten. Zu dieser Zeit sahen alle Auserwählten 

Gottes klar, dass wir die WahÒÈÅÉÔ ÈÁÔÔÅÎȟ ÕÎÄ ÓÉÅ ËÁÍÅÎ ÈÅÒÁÕÓ ÕÎÄ ÅÒÄÕÌÄÅÔÅÎ ÍÉÔ ÕÎÓ 6ÅÒÆÏÌÇÕÎÇÅÎȢȰ  

(Ein Wort an die kleine Herde, S. 55). 

ȵ%Ó ÇÉÂÔ ÆİÒ ÎÉÅÍÁÎÄÅÎ ÅÉÎÅ %ÎÔÓÃÈÕÌÄÉÇÕÎÇȟ ÄÅÒ ÄÉÅ 0ÏÓÉÔÉÏÎ ÅÉÎÎÉÍÍÔȟ ÅÓ ÇßÂÅ ÎÉÃÈÔ ÍÅÈÒ 7ÁÈÒÈÅÉÔ ÚÕ 

entdecken und all unsere Ausführungen der Schrift seien ohne Fehler. Die Tatsache, dass gewisse Lehren für 

viele Jahre von uns als Wahrheiten hochgehalten wurden, ist kein Beweis, dass unsere Vorstellungen 

unfehlbar sind. Die Zeit wird Fehler nicht in Wahrheit verwandeln, und die Wahrheit kann es sich leisten 

aufzuklären. Keine wahre Lehre wird irgendetwas durch genaue Forschung verlierenȢȰ (Übersetzt aus dem 

Englischen: Councils to Writers & Editors, p. 35). 

Für viele mag das schockierend sein. Aber diejenigen, die aufrichtig und wahrheitsliebend sind, müssen 

selbst forschen, beten und flehen. Wenn Du weißt, dass die Wahrheit lebenswichtig ist; wenn Du treu 

JaHuWaHs wahren und heiligen Siebenten-Tag-Sabbat halten willst, dann nimm dir bitte die Zeit, sorgfältig 

zu studieren und von Vorurteilen abzulassen. 

JaHuWaH hat in Seiner göttlichen Weisheit konkrete Zeitdetails in den heiligen Schriften verankert, damit 

ernsthaft Wahrheitssuchende mit Gewissheit erkennen können, wann die Zeit für Anbetung und 

Versammlung ist. Im ersten Monat dieser Untersuchung werden Beweise aufgedeckt, die JaHuWaHs 

ursprüngliche Kalenderstruktur offenbaren. 

In 2. Mose 12,1-2 spricht JaHuWaH zu Mose; am ersten Tag des Monats Abib. ȵ5ÎÄ JaHuWaH sprach zu 

Mose und Aaron im Land Ägypten: Dieser Monat soll für euch der Anfangsmonat sein, er sei euch der erste 

von den Monaten des JahresȦȰ Er sagt Mose also, dass dieser Monat der erste Monat des Jahres sein soll. Das 

bedeutete, dass an genau diesem Tag ein neuer Anfangs-Monat begann und somit auch ein neues Kalender-

Jahr. Auf diese Weise können wir hier den ersten Tag des ersten Monats des ersten Jahres erkennen. 

Um den genauen ersten Monat zu bestimmen, müssen wir jedoch weitere Details zu den Ereignissen dieses 

Monats hinzufügen. Am 10. des Monats wurde ein Passahlamm bestimmt (2.Mose 12,3), was jedoch bis zur 

Schlachtung am 14. des Monats aufbewahrt wurde (2.Mose 12,6). Am 14. des Monats sollte es zwischen den 

zwei Abenden (zur Zeit des Abendopfers) geschlachtet werden, um das Blut an die Türpfosten zu streichen. 

Zwischen den beiden Abenden bedeutet entweder zwischen 3 Uhr und 6 Uhr nachmittags oder die Zeit 

zwischen Sonnenuntergang ca. 12 Uhr und völliger Nacht ungefähr nach 18 Uhr. Jahuschua starb 

tatsächlich gegen 15 Uhr, zur Zeit des Abendopfers. In 5.Mose 16,1.6 wird bezeugt: ȵȣ ÄÏÒÔ ÓÏÌÌÓÔ $Õ ÄÁÓ 

0ÁÓÓÁÈ ÓÃÈÌÁÃÈÔÅÎȟ ÁÍ !ÂÅÎÄȟ ×ÅÎÎ ÄÉÅ 3ÏÎÎÅ ÕÎÔÅÒÇÅÈÔȣȰ Der Abend hatte hier also auch die Bedeutung 

einer Zeitspanne. Die Sonne ging bis zum Mittag auf und wenn die Sonne ihren Zenit überschritten hatte und 

sich dazu neigte, langsam wieder unter zu gehen, bezog sich das auf den Abend. 
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Wenn sich die Bibel auf den Tag eines Monats bezieht, deutet sie es buchstäblich auf die Startzählung des 

letzten Neumondes. So ist der vierte Tag des Monats ganz einfach der vierte Tag seit dem Neumondtag. Der 

Neumondtag wiederum ist zwar immer der Tag 1 des Monats, kann aber niemals ein Sabbattag sein, wie 

wir es später in einer anderen Graphik noch sehen werden. 

Das Lamm sollte gemäß Anweisung in derselben Nacht des 14. Abib (Auch hier endet der 24h-Tag mit der 

Nacht) gebraten und in Eile gegessen werden (2.Mose 12,8-11). Der Todesengel sollte um Mitternacht des 

14. Abib vorübergehen, dem sechsten Tag der Woche; der Rüsttag (Johannes 19,31). Keiner sollte das Haus 

verlassen, bis zum Morgen des 15. Abib (2.Mose 12,22). Der Pharao rief Mose und Aron in der Nacht des 14. 

Abib zu sich (2. Mose 12,31) und gab den Befehl aus der Mitte seines Volkes wegzuziehen. 

Wir lesen dann in 4.Mose 33,2-4 ȵ5ÎÄ -ÏÓÅ ÓÃÈÒÉÅÂ ÉÈÒÅ !ÕÆÂÒuchsorte auf nach ihren Lagerplätzen nach 

dem Befehl JaHuWaHs; und das sind ihre Lagerplätze nach ihren Aufbruchsorten: Sie brachen auf von 

Ramses im ersten Monat, am fünfzehnten Tag des ersten Monats. Am zweiten Tag nach dem Passah zogen 

die Söhne Israel aus mit erhobener Hand vor den Augen aller Ägypter, während die Ägypter die begruben, 

die JaHuWaH unter ihnen geschlagen hatte, alle Erstgeborenen; und JaHuWaH hatte an ihren Göttern 

'ÅÒÉÃÈÔ ÇÅİÂÔȢȰ  Und 5.Mose 16,1 ergänzt hierzu: ȵ"ÅÁÃÈÔÅ ÄÅÎ -ÏÎÁÔ !ÂÉÂ ÕÎÄ ÆÅÉÅÒÅ 0ÁÓÓÁÈ für JaHuWaH, 

deinem Gott! Denn im Monat Abib hat JaHuWaH, dein Gott, dich nachts ÁÕÓ ?ÇÙÐÔÅÎ ÈÅÒÁÕÓÇÅÆİÈÒÔȢȰ Somit 

können wir detailliert beweisen, dass der Auszug am zweiten Tage nach dem Passah stattgefunden haben 

muss. Und es war der 15. Abib, wo JaHuWaH sein Volk in der Nacht aus Ägypten heraus führte. Datum und 

Zeit des Auszuges können somit auf den 15. Abib in der Nacht gelegt werden. Die Nacht folgt dem Tage des 

15. Abib. Somit wird auch hier erneut sichtbar, dass der Tag nicht mit dem Vorabend beginnt, sondern 

immer mit Sonnenaufgang. 

 

Der Tag nach der Schrift beginnt also bei Sonnenaufgang und hat nach Definition des N.T. eine Länge von 

12 Stunden (siehe Johannes 11,9.10). Der 15. Abib war ein hoher Festtag, weil der erste Tag des 

siebentägigen Festes der ungesäuerten Brote dort begann. Dieses Fest endet am 21. des Monats und dauert 

somit sieben Tage (15. und 21. einschließlich mitgezählt). Wenn man nun ab dem Neumond zählt, so ist 

Passah, der 14. des Monats, immer der sechste Tag der Woche und wird Rüsttag genannt (Johannes 19,31). 
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ȵ$ÉÅÓ ÓÉÎÄ ÄÉÅ &ÅÓÔÅ JaHuWaHs, heilige Versammlungen, die ihr ausrufen sollt zu ihrer bestimmten Zeit: Im 

ersten Monat, am Vierzehnten des Monats, zwischen den zwei Abenden, ist das Passah JaHuWaHs. Am 

fünfzehnten Tag dieses Monats ist das Fest der ungesäuerten Brote für JaHuWaH; sieben Tage sollt ihr 

ungesäuertes Brot essen. Am ersten Tag soll für euch eine heilige Versammlung sein, keinerlei Dienstarbeit 

dürft ihr tun. Und ihr sollt JaHuWaH sieben Tage lang ein Feueropfer darbringen. Am siebten Tag ist eine 

ÈÅÉÌÉÇÅ 6ÅÒÓÁÍÍÌÕÎÇȟ ËÅÉÎÅÒÌÅÉ $ÉÅÎÓÔÁÒÂÅÉÔ ÄİÒÆÔ ÉÈÒ ÔÕÎȢȰ (3.Mose 23,4-8) Wenn der 15. Abib also ein 

Sabbat, sogar ein hoher Festtag ist, sind demzufolge der 22. und der 29. Abib ebenfalls ein Sabbat für 

JaHuWaH. Von 15. sieben Tage abgezogen, ist der 8. Abib auch ein Sabbat für JaHuWaH. Wenn wir jedoch 

von 8 sieben abziehen, bleibt ein Tag übrig. Dieser Tag ist der Neumondtag und er wird nach der biblischen 

Kalenderrechnung als der erste Tag des Monats gerechnet. Dessen ungeachtet wird der erste Wochentag 

erst nach dem Neumondtag gezählt, so dass die Sabbate immer auf den 8., 15., 22. und 29. des Monats 

fallen ; wie wir es im weiteren Verlauf auch noch erkennen werden und auch graphisch darstellen. 

 

In seiner Gesamtheit können wir den ersten Monat wie folgt bestimmen:  

 

Der erste Tag des Festes der ungesäuerten Brote ist also immer Synonym mit dem Siebenten-Tags-Sabbat 

nach dem Schöpfungsbericht und für JaHuWaH geheiligt bzw. abgesondert. Aus diesem Grunde wird er in 

Johannes 19,31.32 auch als hoher Festtag bezeichnet. Beachte, dass ein Sabbat nur hoher Festtag genannt 

wird, wenn der erste Tag eines heiligen Festes auf einen Siebenten-Tags-Sabbat fällt. So ist es auch am 

ersten Tag des Laubhüttenfestes zu den Herbstfesten. Wer die Feste beobachtet und sich danach ausrichtet, 

wird somit mindestens zweimal im Jahr auf den wahren Schöpfungs-Sabbat stoßen. 
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Wir wollen zunächst Folgendes festhalten:  

Es war JaHuWaH, der am ersten Tag des ersten Monats die ersten zwei Daten festsetzte: Tag 1 und Tag 14. 

Dies macht es uns möglich, die restlichen leeren Stellen mit den Einzelheiten zu füllen, welche den 15. Tag, 

als den Siebenten-Tag-Sabbat festsetzt. Wenn der 15. als Sabbat einmal feststeht, dann ist es möglich, sieben 

weitere Tage bis zum 22. und sieben weitere Tage bis zum 29. zu zählen, welche damit ebenso Sabbate sind. 

Auch wenn man vom 15.Tag des Monats sieben Tage zurückrechnet, ergibt sich für den 8. des Monats ein 

Sabbat. Wenn man vom 8. Tag zurückrechnet, kommen wir zum Tag 1, welcher ein Neumondtag ist. Aber da 

dieser Tag Tag 1 ist, kann er kein Siebenter-Tag-Sabbat sein. Er muss deshalb ein Neumondtag sein, nämlich 

der Tag in dem Anfangsmonat, von dem JaHuWaH zu Mose und Aaron in 2. Mose 12,1-2 sprach.  

Beachte auch, wie die zwölf Stunden des Sabbat-ȵ4ÁÇÅÓȰ zwischen zwei überaktiven Nächten eingebettet 

sind. Aus der Schrift ist es nicht möglich, einen 24-Stunden Sabbat, bei dem die Nacht dem Tag vorausgeht, 

herzuleiten, oder gar zu beweisen. JaHuWaH würde sein eigenes Sabbatgebot brechen, wenn er die 

Israeliten aus Ägypten während der Sabbatstunden geführt hätte. Weitere Beweise dazu folgen in der 

Darstellung des zweiten und dritten Monats. 

Der Neumondtag bestimmt immer den Beginn eines neuen Monats; und wird gefeiert, nachdem die erste 

neue Mondsichel am Himmel sichtbar erschienen ist. In der Bibel wird er immer separat von der Sieben-

Tage-Woche aufgeführt. Auch bestimmt der Neumondtag, dass der erste Tag der Woche am folgenden Tag 

beginnt. Es ist unmöglich den Siebenten-Tag-Sabbat ohne die erste Neumondsichel zu lokalisieren. Es ist 

deshalb von höchster Wichtigkeit, die Neumonde zu verstehen. Sie sind das Leuchtsignal seit der Schöpfung, 

welches uns wie ein Naturgesetz erklärt , wann nach biblischer Rechnung der Monat anfängt und wann die 

vier aufeinanderfolgenden Wochen beginnen. Jeder Neumond gibt somit dem Monat sein Gerüst für die 

Wochen und den heiligen Wochen-Sabbaten. Dazu muss man kein Astronom sein, sondern benötigt lediglich 

etwas Verstand und Augen im Kopf. 

Ein weiterer wichtiger Punkt, der den Neumond betrifft, ist der gewaltige Beweis, dass der 1. Tag des 

Monats niemals der 1. Tag der ersten Woche ist. Dies ist noch einfacher zu erkennen, wenn man vom Sabbat, 

dem 8. Tag des Monats, welcher der 7. Tag der Woche ist, zurückrechnet zum 1. Tag der Woche, welcher 

eindeutig der 2. Tag des Monats ist. In der Passah-Illustration  werden die Israeliten angewiesen, das 

Passahlamm in der Nacht des 14. zu braten und zu essen. Genau die Tatsache, dass JaHuWaH diese 

Anweisung befohlen hat und es Passah in der Nacht des 14. nannte, zeigt, ÄÁÓÓ ÄÉÅÓÅ ȵ.ÁÃÈÔȰ ÍÉÔ ÄÅÍ ȵ4ÁÇȰ 

des 14. verbunden war und nicht mit dem Morgen des 15. Diese direkte Anordnung JaHuWaHs ist sehr 

eindeutig. Das Tageslicht geht der Nacht innerhalb eines 24-Stunden Periode in einem vorgegebenen 

Kalender-Datum voraus. JaHuWaH zählt also ÆİÒ ÄÅÎ 4ÁÇ ÎÕÒ ÄÉÅ 3ÔÕÎÄÅÎ ÄÅÓ ȵ4ÁÇÅÓÌÉÃÈÔÅÓȰ ÕÎÄ ÆİÒ ÄÉÅ 

Nacht die Periode der Dunkelheit. Der Sabbat wird diesbezüglich nur an den Tageslichtstunden gehalten, 

denn der Auszug fand in der Nacht nach dem Sabbat (15. Abib) statt. 

Aus der ersten Illustration ist ersichtlich, dass der Siebente-Tag-Sabbat am 15. des ersten Monats Abib nur 

in Bezug auf ȵÄÉÅ 3ÔÕÎÄÅÎ ÄÅÓ 4ÁÇÅÓÌÉÃÈÔÅÓȰ erkannt wird. Der Tag (Tageslicht) ist ungefähr eine 12-h 

Periode, welche im Verlauf der Jahreszeiten schwankt. Dennoch sind Sonnenuntergang und Sonnenaufgang 

die einfachsten verfügbaren und definierbaren Punkte in der Zeit, welche nicht missverstanden werden 

können. Es ist logisch und sinnvoll, dass die Dämmerung eines neuen Morgens auch der Beginn des neuen 

Tages ist. Ebenso macht es Sinn, dass der Sonnenuntergang der Abschluss desselben Tages ist. Sicherlich ist 

dies im Widerspruch zu dem, was moderne Juden und Samstag-Sabbathalter  gelehrt haben und immer 

noch lehren. Wie dem auch sei, die rabbinischen Juden halten einen 24-Stunden-Tag von Sonnenuntergang 

bis Sonnenuntergang. Aber nach dem Schöpfungskalender sieht ein 24h-Tag wie abgebildet aus: 
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Für die Zählung der 24 h Tage gibt der Schöpfungsbericht ebenfalls Zeugnis: ȵ5ÎÄ 'ÏÔÔ ÓÐÒÁÃÈȡ %Ó ×ÅÒÄÅ 

Licht! Und es wurde Licht. Und Gott sah das Licht, dass es gut war; und Gott schied das Licht von der 

Finsternis. Und Gott nannte das Licht Tag, und die Finsternis nannte er Nacht. Und es wurde Abend, und es 

×ÕÒÄÅ -ÏÒÇÅÎȡ ÅÉÎ 4ÁÇȢȰ (1.Mose 1,3-5) Gott schuf an dem ersten Tag das Licht und sah, dass es gut war. 

Dann trennte er das Licht von der Finsternis und dazu mussten im Universum Gesetzmäßigkeiten 

aufgerichtet werden, die für alle Zeiten beständig sind. Als es dann Abend wurde, als also die Abend-

Dämmerung begann, begann die Nacht; also die Finsternis. Und als der nächste Morgen, also die Morgen-

Dämmerung begann, war der erste 24 h Tag vollendet. Man könnte den letzten Teil des Verses auch so 

übersetzen: ȵ5ÎÄ ÅÓ ×ÕÒÄÅ !ÂÅÎÄȟ ÕÎÄ es wurde erneut Morgen: Ein 24h-Tag war vollendet.Ȱ 

Zudem erklärte JaHuWaH bei sechs Tagen in Folge, dass nach dem Abend bzw. der Dämmerung, gefolgt vom 

-ÏÒÇÅÎ ÅÉÎ ȵ4ÁÇȰ ÓÅÉÎ ÓÏÌÌȢ 1. Mose 2,2-3 erklärt ȵ'ÏÔÔ ÈÁÔÔÅ ÁÍ ÓÉÅÂÔÅÎ 4ÁÇ ÓÅÉÎ 7ÅÒË ÖÏÌÌÅÎÄÅÔȟ ÄÁÓ er 

ÇÅÍÁÃÈÔ ÈÁÔÔÅȠ ÕÎÄ ÅÒ ÒÕÈÔÅ ÁÍ ÓÉÅÂÔÅÎ 4ÁÇȣ 5ÎÄ 'ÏÔÔ ÓÅÇÎÅÔÅ ÄÅÎ ÓÉÅÂÔÅÎ 4ÁÇ ÕÎÄ ÈÅÉÌÉÇÔÅ ÉÈÎȢȰ Um mit 

ÄÅÒ $ÅÆÉÎÉÔÉÏÎ ÄÅÓ 7ÏÒÔÅÓ ȵ4ÁÇȰȟ ×ÉÅ ÉÍ 3ÃÈĘÐÆÕÎÇÓÂÅÒÉÃÈÔ ÇÅÇÅÂÅÎȟ ×ÉÄÅÒÓÐÒÕÃÈÓÆÒÅÉ ÚÕ ÂÌÅÉÂÅÎȟ ÕÍÆÁÓÓÔ 

der Sabbat nur die Tageslicht-Stunden. ȵȣund nannte das Licht Tag ÕÎÄ ÄÉÅ &ÉÎÓÔÅÒÎÉÓ .ÁÃÈÔȰ. (1. Mose 1,5) 

ȵJahuschua erwiderte: Hat der Tag nicht zwölf Stunden? Wenn jemand bei Tag wandelt, so stößt er nicht an, 

denn er sieht das Licht dieser Welt. Wenn aber jemand bei Nacht wandelt, so stößt er an, weil das Licht nicht 

ÉÎ ÉÈÍ ÉÓÔȢȰ (Johannes 11,9-10) 

ȵEr hat den Mond gemacht zur Bestimmung der Zeiten [Neumonde]ȢȰ (Psalm 104,19) 

ȵ5ÎÄ ÅÓ ×ÉÒÄ ÇÅÓÃÈÅÈÅÎȟ ÄÁÓÓ an jedem Neumond und an jedem Sabbat alles Fleisch sich einfinden wird, um 

vor mir anzubeten, spricht JaHuWaHȢȰ (Jesaja 66,23)   

Gemäß der Schrift sind nicht alle Tage gleich geschaffen. JaHuWaH hat drei unterschiedliche und 

voneinander getrennte Klassen von Tagen bestimmt, die monatlich auftreten: Neumondtage, sechs 

Arbeitstage und Siebenten-Tag-Sabbate oder Wochen- bzw. Schöpfungs-Sabbate. Der 30. Tag, in 

astronomischer Sprache ȵTranslationstagȰ (Monats-Komplettierungstag) genannt, ist einfach ein 

Arbeitstag. Er ist jedoch nicht Teil einer sechs Tage-Woche, gefolgt von einem Siebenten-Tag-Sabbat. Der 

Neumondtag ist immer der erste Tag des neuen Monats. Der Neumondtag ist nie ein Siebenter-Tag-Sabbat 

oder einer der sechs Arbeitstage und nie ein Translationstag. Der erste Bibelvers aus Hesekiel 46  

identifiziert auch nur diese drei Klassen von JaHuWaHs Tagen; die sechs Arbeitstage, den Neumondtag und 

den Siebenten-Tag-Sabbat. 
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ȵ3Ï ÓÐÒÉÃÈÔ 'ÏÔÔȟ JaHuWaH: Das Tor des inneren Vorhofs, das gegen Osten steht, soll während der sechs 

Werktage geschlossen bleiben; aber am Sabbattag und am Tag des Neumonds ÓÏÌÌ ÅÓ ÇÅĘÆÆÎÅÔ ×ÅÒÄÅÎȢȰ 

(Hesekiel 46,1) 

Und jetzt wirf einen Blick auf den Gregorianischen Kalender an der Wand. Beachte, dass für Neumonde 

keine Feiertage vorgesehen sind und diese Tage nicht mit der Sichtbarwerdung der Mondsichel 

übereinstimmen. Sie fallen zufällig mal auf Samstag-Sabbate, mal auf Werktage. Dieses eine Beispiel zeigt 

schon, dass sich der heutige Gregorianische Kalender vom Schöpferkalender und seiner einzigartigen 

Gestaltung unterscheidet, da die Wochen wandern, wodurch einfache Werktage auf Neumondtage fallen. 

Hier ist ein passendes Beispiel aus dem  gregorianischen Kalender, der zeigt, dass der 30. April 2011 und der 

07. Mai 2011 ein Samstag-Sabbat waren. Die Neumond-Sichel des zunehmenden Mondes wurde am Abend 

des 04. Mai 2011 gesehen, was Donnerstag den 05. Mai 2011 zum Neumondtag macht. Erklärung: 

 
 

 

Gemäß den Bibelversen in 2. Mose 20,8-11 und Hesekiel 46,1 
werden JaHuWaHs Tage ganz eindeutig identifiziert . Der 
biblische Kalender richtet sich nach der ersten sichtbaren 

Neumondsichel aus und diese bestimmt als Fix-Punkt jeden 
neuen Monat im Schöpfungskalender.  

Die Abbildung links ist aus: 
http://www.schulferien.org/kalender/2011/Mai_2011.html 

 
Diese Abbildung fand ich wegen der eingezeichneten 

Mondphasen sehr interessant. Unser Augenmerk wollen wir 
auf die 18. KW (Abkürzung für: Kalenderwoche) richten. 

 
Der 07. Mai 2011 war also ein Samstag-Sabbat, während der 

Schöpfungs-Kalender den Glaubenden ganz andere Daten 
offenbart. Weiter unten der Ausschnitt für die 18 KW. 

 
Links im Bild sehen wir am rechten Rand die astrologischen 

Mondphasen. Am Montag war dementsprechend noch 
ȵÁÂÎÅÈÍÅÎÄÅÒ -ÏÎÄȰȢ !Í $ÉÅÎÓÔÁÇ ×ÁÒ ÄÉÅ ÁÓÔÒÏÎÏÍÉÓÃÈÅ 
ȵÄÕÎËÌÅ 0ÈÁÓÅȰ ÄÅÓ -ÏÎÄÅÓȟ ÄÉÅ ÁÂÅÒ ÁÌÓ ȵ.ÅÕÍÏÎÄȰ ÉÎ ÆÁÓÔ 

jedem weltlichen Kalender eingezeichnet ist. So auch hier. Am 
Dienstag war jedoch, nach dem biblischen Kalender, auch der 

letzte Wochensabbat des vergangenen 1. Monats ȵAbibȰ. 
 

Am Mittwoch konnte man gegen Abend die erste 
Neumondsichel sehen, was am Vorabend nicht möglich war. 

Deswegen ist der Mittwoch nach dem Schöpfungs-Kalender ein 
eigeschobener Werktag (Translationstag). Aus der 

Sichtbarwerdung der ersten Neumondsichel am Vorabend 
ergibt sich dann der biblische Neumondtag, der auf den 5. Mai, 

einem Werktag nach dem weltlichen Kalender, fiel. 
 

Nach dem biblischen Neumondtag richten sich nun die vier 
neuen Wochen aus, die den Schöpfungs-Sabbat des zweiten 
Monats Iyar auf die Tage 8,15,22 u. 29 des gregorianischen 

Donnerstags legen. Dies sind zwar im weltlichen Sinne 
Werktage, aber nach den festgesetzten Zeiten JaHuWaHs 

SEINE heiligen Tage! 
 

Nun, wem wirst Du nun glauben, dem Papst und seinem 
Gregorianischen Kalender oder JaHuWaH, der Heiligen Schrift 
und SEINEM Schöpfungskalender? Die Abgrenzung wurde von 

JaHuWaH persönlich geschaffen. Du musst jetzt eine 
Entscheidung für Dich treffen. Welche Seite wirst Du wählen? 

 

http://www.schulferien.org/kalender/2011/Mai_2011.html

